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Trotz schwieriger Rahmenbedingungen: medius KLINIKEN schließen erneut 

mit positivem Ergebnis ab 

 medius KLINIKEN verzeichnen ein positives Ergebnis für das Geschäftsjahr 2023  

 Landrat Heinz Eininger sowie die Geschäftsführung der medius KLINIKEN sehen die drei 

Standorte in Kirchheim, Nürtingen und Ostfildern-Ruit für die Zukunft gut aufgestellt 

Blicken zuversichtlich und selbstbewusst in die Zukunft: Dr. Jörg Sagasser, Geschäftsführer Medizin, 
Landrat Heinz Eininger und Sebastian Krupp, Geschäftsführer (v.l.n.r.).   Bild: medius KLINIKEN 

 

Ostfildern-Ruit, 11. Juni 2024 -  Die medius KLINIKEN blicken auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2023 

zurück und haben ein positives Jahresergebnis in Höhe von 3,85 Millionen Euro erzielt. 

Aufsichtsratsvorsitzender Landrat Heinz Eininger betont, dass die erfolgreiche wirtschaftliche 

Entwicklung der medius KLINIKEN in den vergangenen Jahren der Weitsicht des politischen 

Aufsichtsgremiums zu verdanken ist. Bereits vor zehn Jahren wurden wichtige Strukturentscheidungen 

getroffen, die den Weg für die positiven Entwicklungen geebnet haben. „Die medius KLINIKEN konnten 

so aufgrund ihrer wirtschaftlichen Stärke ein belastbares Fundament schaffen, welches im Blick auf die 
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enormen wirtschaftlichen, krankenhauspolitischen und strukturellen Herausforderungen für uns 

wichtiger denn je ist“, ergänzt Eininger. 

Geschäftsführer Sebastian Krupp führt den Erfolg zudem auf die medizinische Leistungsstärke und den 

hohen Patientenzuspruch zurück: „Die Patientinnen und Patienten haben uns mehr denn je ihr 

Vertrauen geschenkt und dieser Trend hält weiter an.“ Krupp bedankt sich ausdrücklich bei den rund 

3.600 Mitarbeitenden der medius KLINIKEN für ihre außerordentliche Leistung. 

Wirtschaftlich anspruchsvolles Jahr 

Trotz des positiven Ergebnisses betonen sowohl der Aufsichtsratsvorsitzende als auch die 

Klinikgeschäftsführung, dass die aktuellen Rahmenbedingungen eine Herausforderung darstellen. 

„Unsere Leistungsentwicklung ist die wesentliche Basis für unser gutes Ergebnis. So können wir 2023 

ein positives Jahresergebnis in Höhe von rund 3,85 Millionen Euro ausweisen. Das ist unter den 

aktuellen Rahmenbedingungen ein akzeptables Ergebnis“, erklärt Krupp. Er fügt hinzu, dass die 

operative Krankenhausfinanzierung, also die Finanzierung der laufenden Kosten wie Personal- und 

Sachkosten, nicht mehr funktioniere. 

„Mit der Unterfinanzierung sind wir natürlich auch im laufenden Geschäftsjahr konfrontiert“, ergänzt 

Krupp. „Dennoch ist uns in den ersten Monaten ein guter Start in dieses Jahr gelungen. Mit dem 

Auslaufen der Bundes- und Landeshilfen im Mai dieses Jahres wird sich die wirtschaftliche Situation in 

den kommenden Monaten jedoch deutlich verschärfen. 2024 wird ein wirtschaftlich noch 

herausforderndes Jahr werden.“ 

Krankenhausreform vor der Brust 

Mit Blick auf die anstehende Krankenhausreform sowie die daraus resultierenden aktuellen 

Gesetzgebungsverfahren betont der Aufsichtsratsvorsitzender und Landrat Heinz Eininger die 

dringende Notwendigkeit, die finanziellen Voraussetzungen für einen gelingenden Reformprozess zu 

schaffen und so einen kalten Strukturwandel zu vermeiden. In Bezug auf den vom Bundeskabinett 

verabschiedeten Gesetzentwurf zum Krankenhausversorgungsverbesserungsgesetz können die 

beiden Geschäftsführer aktuell noch keine Einordnung des Leistungsspektrums der medius KLINIKEN 

vornehmen. 
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Dr. Jörg Sagasser, Geschäftsführer Medizin, erklärt dazu: „Zwar werden im Gesetzentwurf erstmals 

Qualitätskriterien für alle Leistungsgruppen vorgegeben, allerdings liegen einige gesetzliche 

Festlegungen zu relevanten Kriterien noch nicht vor. Aktuell arbeiten wir gemeinsam mit unseren 

Chefärzten daran, in Bezug auf die Einführung der Leistungsgruppen unsere umfassende 

Patientenversorgung im Landkreis zu sichern. Dabei möchten wir weiterhin mögliche Potenziale 

herausarbeiten, damit wir auch künftig unsere Patienten unserem Anspruch entsprechend behandeln 

können. Diese Aufgabe gehen wir derzeit selbstbewusst an.“ 

Zukunftsperspektiven und Zusammenarbeit mit dem Land 

Stärker noch als auf das Geschehen auf Bundesebene richten die medius KLINIKEN ihren Blick in 

Richtung Land. Hier wird mit der aktuellen Überarbeitung des Landeskrankenhausgesetzes der 

rechtliche Rahmen zur Krankenhausplanung und damit die Zuteilung von Versorgungsaufträgen neu 

geregelt. Eininger betont in diesem Kontext: „Das Land hat uns in den vergangenen Jahren bei der 

Umsetzung unserer Strukturentscheidungen stets eng begleitet und vertrauensvoll unterstützt, so dass 

wir unsere drei Klinikstandorte für die Zukunft gut aufgestellt sehen. Wir stehen diesem konstruktiven 

Prozess daher offen gegenüber und gestalten diesen gerne gemeinsam mit dem Land.“ 

Allgemeine Lage der Kliniken in Bund und Land eher kritisch 

Die Lage der Kliniken in Bund und Land ist dramatischer denn je: Die Jahresergebnisse für das Jahr 2023 

sind wegen der strukturellen Unterfinanzierung in etlichen Krankenhäusern noch schlechter 

ausgefallen als befürchtet. Auch für das laufende Geschäftsjahr prognostizieren 85 Prozent der 

Krankenhäuser im Land hohe Defizite. Das kumulierte Defizit der Krankenhäuser in Baden-

Württemberg beträgt in 2023 rund 900 Millionen Euro. Der Ausblick auf 2024 verstärkt diesen Trend 

weiter. 

„Viele Kliniken können dem massiven finanziellen Druck, unter dem sie seit Jahren stehen, nicht mehr 

dauerhaft standhalten“, betonte Landrat Heinz Eininger, Aufsichtsratsvorsitzender der medius 

KLINIKEN, im Rahmen der Jahrespressekonferenz der kreiseigenen Kliniken. „Ein kalter Strukturwandel 

ist also auch bei uns im Land immer weniger abwendbar.“ Mit Sorge blicken Aufsichtsratsvorsitzender 

und Klinikgeschäftsführung auf die aktuellen gesundheitspolitischen Entwicklungen auf Bundesebene 

und die damit verbundene finanzielle Not, die immer mehr Kliniken die Luft abschnürt. 
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Über die medius KLINIKEN 

Die medius KLINIKEN sind ein Klinikverbund mit mehr als 3.600 Mitarbeitenden an den drei Standorten in 
Kirchheim/Teck, Nürtingen und Ostfildern-Ruit, sowie einem gemeinsamen Ziel: Dem Vertrauen der Patientinnen 
und Patienten jeden Tag aufs Neue gerecht zu werden. Mit hoher medizinischer Fachkompetenz, einer modernen 
Infrastruktur und großem persönlichen Einsatz in den Häusern werden jährlich mehr als 50.000 Patienten 
stationär und 170.000 Patienten ambulant behandelt. Gemeinsam verfügen die medius KLINIKEN über 1.076 
Betten. Mit 31 medizinischen Fachkliniken und 22 Zentren bieten der Klinikverbund ein umfassendes 
Leistungsspektrum und allerhöchste Qualitätsmaßstäbe. Ermöglicht wird dieser Anspruch durch die 
Unterstützung des Landkreises Esslingen als kommunaler Träger. 

 

 

 

Für Rückfragen:                                 Unsere sozialen Medien: 
Max Pradler 
Leitung Unternehmenskommunikation 
07021 / 88-44110   
m.pradler@medius-kliniken.de  


